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Liebe Leserinnen und Leser, 

13 Jahre Sozialarbeit an Schulen liegen mittlerweile hinter uns – und hoffentlich noch viele 

weitere vor uns. Viele Angebote, die wir an den Schulen, in den Stadtteilen und in der Stadt 

durchführen und begleiten, sind mittlerweile fast schon genauso alt. Manchmal stellt sich 

sicherlich die Frage, ob diese ständigen Wiederholungen nicht langweilig sind oder ob es nicht 

mal Zeit für Neues ist. Langeweile? Nein, wenn es eines in unserem Arbeitsfeld gewiss nicht 

gibt, dann ist das Langeweile. Jeder Schüler, jeder familiäre Hintergrund, jede aktuelle 

Situation in der Schule führt dazu, dass unsere Angebote nie gleich sind sondern es ständig 

Überraschungen und Veränderungen gibt. Unsere Konzepte werden regelmäßig gemeinsam 

überarbeitet und angepasst, um den aktuellen Bedarfen von Kindern und Jugendlichen 

nachzukommen. Ein großes Themenfeld, in dem es beispielsweise in den vergangenen 

Jahren zu vielen Veränderungen und Neuerungen gekommen ist, ist das Thema Medien. Hier 

ist es nicht immer leicht, mit dem Tempo unserer Zielgruppen Schritt zu halten. Neben Internet, 

Handy, sozialen Medien und Computerspielen haben sich mehrere Kollegen gemeinsam mit 

ihren Schülern im Jahr 2019 mit der Erstellung von Filmen beschäftigt. Mit großem Erfolg, wie 

Sie in unserem Bericht lesen können.  

Ein weiteres „altes“ Thema, in das aktuell extrem viel Bewegung kommt, ist das Thema 

Schulabsentismus. Viele Akteure haben gemeinsam ein Vorgehen mit dieser Thematik 

erarbeitet. Neben dem monatlich stattfindenden Beratungsforum Schulabsentismus für 

Lehrkräfte und Sozialarbeiter wurde ein Ablaufplan entwickelt, der eine hilfreiche 

Handreichung für alle an Schule und in der Jugendhilfe tätigen Personengruppen darstellt. Wir 

sind gespannt, ob wir in unserem nächsten Jahresbericht schon Erfolge des neuen Konzeptes 

aufführen können. 

Last but not least wurde am Jahresende 2019 entschieden, dass die Sozialarbeit an Schulen 

im Jahr 2020 zwei neue Schulen erhalten soll. Wir freuen uns sehr über diesen Beschluss des 

Rates und darüber, dass unsere tägliche Arbeit nach wie vor wertgeschätzt und anerkannt 

wird!   

Wir danken Ihnen für Ihr Interesse an unserer Arbeit und wünschen Ihnen viel Freude beim 

Lesen und Durchblättern unseres Jahresberichtes 2019!  

 
Merle Siedenburg, Geschäftsführung der Delmenhorster-Jugendhilfe-Stiftung 
Mirjam Tünschel, Bereichsleitung Sozialarbeit an Delmenhorster Schulen 



Sozialarbeit an Delmenhorster Schulen – Allgemeines 
 

Am 1.09.2007 begann die Delmenhorster-Jugendhilfe-Stiftung im Auftrag der Stadt 

Delmenhorst mit der Sozialarbeit an Schulen. Das Jugendhilfeangebot war zunächst auf 3 

Jahre befristet und wurde an drei Haupt-, zwei Förder- und an drei Grundschulen umgesetzt. 

Im September 2011 wurde die Sozialarbeit an Schulen im Rahmen des Bildungs- und 

Teilhabepaketes um fünf Schulen erweitert. An zwei Realschulen und drei zusätzlichen 

Grundschulen wurden insgesamt acht weitere Sozialpädagogen von der Delmenhorster-

Jugendhilfe-Stiftung eingestellt. Durch die Zusammenlegung der Förderschulen und der 

Umstrukturierung der Haupt- und Realschulen zu Oberschulen, kam es bereits 2014 zu neuen 

Teamkonstellationen in der Sozialarbeit an Schulen. Die Einführung des Ganztagbereichs an 

einigen Grundschulen führte ebenso zu strukturellen und personellen Änderungen. Im Jahr 

2014 wurde eine weitere Realschule in Delmenhorst mit der Sozialarbeit an Schulen 

ausgestattet. Auf die Entscheidung der Ratspolitik hin wird seit dem Beginn des Schuljahres 

2019/20 nun auch die Schule an der Karlstraße, als Förderschule für geistige Entwicklung, mit 

dem Angebot der Sozialarbeit an Schulen über die Delmenhorster-Jugendhilfe-Stiftung 

versorgt.  

Die Erfahrungen aus sieben Jahren Sozialarbeit an Schulen boten im Jahr 2014 die 

Grundlage, das ursprüngliche Konzept aus dem Jahr 2007 zu überarbeiten und den aktuellen 

Gegebenheiten anzupassen. Die daraufhin entstandene Gesamtkonzeption ersetzte das 

vorausgegangene Konzept und gilt seit dem Jahr 2015 als zentrale Basis für die Kooperation 

zwischen Sozialarbeit und Schule. 

Die nachstehenden Auszüge sollen verdeutlichen, mit welcher Zielrichtung die 

Kooperationsvereinbarungen getroffen wurden und welche Aufgaben die vor Ort eingesetzten 

Sozialpädagogen übernehmen. 

Die Kooperation zwischen der Delmenhorster-Jugendhilfe-Stiftung und den jeweiligen 

Schulstandorten wurde als ein Bestandteil der Delmenhorster Präventionsbausteine 

ergebnisorientiert durch die Universität Oldenburg über einen Zeitraum von 4 Jahren 

wissenschaftlich begleitet.  

Darüber hinaus wurde die Sozialarbeit an Schulen im Jahr 2017 durch die Hochschule 

Emden/Leer evaluiert. Die in diesem Rahmen durchgeführte Befragung von Schülern und 

Eltern aber auch Lehrkräften und Schulleitungen bestätigte die positive Wirkung und 

Nachhaltigkeit der Sozialarbeit an Schulen. 

 



Allgemeine Aufgaben und Zielsetzungen 

Schule ist nicht nur Lernort, sondern auch Lebensort. Unter diesem Leitgedanken steht das 

Konzept für die Sozialarbeit an Delmenhorster Schulen. Eine zielgerichtete und 

gleichberechtigte verbindliche Zusammenarbeit zwischen Jugendhilfe und Schule gilt als 

Grundlage zur Umsetzung dieses Kerngedankens.  

Sozialarbeit an Schulen ist ein sozialpädagogisches Angebot der Jugendhilfe. Sie wirkt 

vorrangig in Schulen und deren sozialem Umfeld und bedient sich unterschiedlicher 

sozialpädagogischer Methoden. Hierdurch eröffnet sie Zugänge zu allen Leistungsbereichen 

der Jugendhilfe für Heranwachsende und deren Erziehungsberechtigte. Damit greift diese 

Form der Prävention die Möglichkeit der Jugendhilfe auf, schnell und so früh wie möglich 

Handlungskompetenz zu zeigen, gestalterisch einzuschreiten und dem gesellschaftlichen 

Auftrag Rechnung zu tragen, um Kinder und Jugendliche in ein selbstverantwortliches Leben 

zu führen. 

Sozialarbeit an Schulen hat zum Hauptziel die Förderung und Unterstützung von Kindern und 

Jugendlichen in der Schule und damit eine Verbesserung der individuellen Lebenssituationen.  

 

Zielgruppen 

Zielgruppe der Sozialarbeit an Schulen sind grundsätzlich alle Schülerinnen und Schüler der 

Schule. Sie richtet sich insbesondere an Kinder und Jugendliche mit sozialen und individuellen 

Beeinträchtigungen. In diesem Zusammenhang sind die Eltern, das Lehrerkollegium der 

jeweiligen Schule und das erweiterte Umfeld der Schüler als weitere Zielgruppe für die 

Sozialarbeit an Schulen zu definiert. 

Sozialarbeit wendet sich deshalb bezogen auf die Zielgruppe Schüler an Kinder und 

Jugendliche, die auf Grund soziokultureller Probleme zusätzlich belastet und schwer in die 

schulische Gemeinschaft und leistungsbezogene Prozesse einzugliedern sind. Schüler, die 

Probleme mit dem regelmäßigen Schulbesuch haben, Schüler mit speziellem 

Unterstützungsbedarf im Rahmen von Gruppenangeboten, Kinder und Jugendliche, die durch 

soziale, kognitive und psychische Beeinträchtigungen besonders belastet sind und Schüler, 

die sich in akuten Konflikt- und Krisensituationen befinden. 

Ein besonderes Augenmerk ist auf diejenigen Eltern gerichtet, welche sowohl selbst als auch 

in Zusammenhang mit den Problemlagen ihrer Kinder verstärkt Belastungen ausgesetzt sind. 

Dabei kann es sich sowohl um allgemeine Erziehungshilfen als auch um Hilfen bei der 

Bewältigung spezifischer Problemlagen handeln. 

 



Ziele und Handlungsansätze 

Sozialarbeit an Schulen hat zum Ziel, die Trennung der Lebenswelten „Schule“ und „zu Hause“ 

von Kindern und Jugendlichen aufzuheben. Die Sozialarbeit an Schulen bedient sich eines 

vielfältigen Repertoires unterschiedlicher Maßnahmen, die grundsätzlich mit den Schulen und 

nach Bedarf mit Eltern, Jugendhilfe und weiteren Kooperationspartnern abgestimmt sind, 

sowie individuelle Problemlagen und Schwerpunktsetzungen berücksichtigen. In erster Linie 

umfasst die Sozialarbeit an Schulen folgende Angebote und Maßnahmen: 

 

Beratung und Einzelfallhilfe 

Durch die Angebote der Sozialarbeit an Schulen haben Kinder und Jugendliche die 

Möglichkeit, ein Vertrauensverhältnis aufzubauen und sich in Problemsituationen Rat zu holen. 

Grundlage für eine effiziente Einzelfallhilfe ist eine vollständige Betrachtung des 

Lebensumfeldes der Schüler. 

Im Mittelpunkt der Einzelfallhilfe stehen dabei Probleme in der Persönlichkeitsentwicklung, 

Konflikte mit Mitschüler/innen, Probleme in der Familie, Konflikte mit Lehrkräften, 

Schulabsentismus, Lernprobleme und Schulschwierigkeiten, sowie soziale Auffälligkeiten. 

Aus der Beratung kann sich bei Bedarf eine längerfristige sozialpädagogische Begleitung im 

Schulalltag oder die Einleitung einer systematischen Fallarbeit entwickeln. In Absprache mit 

dem Schüler ist es sinnvoll, Klassenlehrer oder weitere Bezugspersonen in den Kontakt 

einzubinden. 

 

 Abschätzung einer Gefährdung des Kindeswohls (§ 8a SGB VIII) 

Die Sozialarbeit an Schulen hat den Auftrag bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung eine 

Abschätzung vorzunehmen und bei Bedarf eine Meldung an das örtliche Jugendamt zu 

machen. Es besteht eine enge Zusammenarbeit zwischen der Sozialarbeit an Schulen und 

dem Allgemeinen Sozialen Dienst der Stadt Delmenhorst, so dass auch auf gemeinsame 

Vereinbarungen und Handlungsabläufe zurückgegriffen werden kann. 

 

Elternarbeit 

Um die Probleme aus der Lebenswelt der Kinder und Jugendlichen, die sich im schulischen 

Alltag widerspiegeln, bewältigen zu können, ist eine umfangreiche Eltern- und Familienarbeit 

notwendig. Die Eltern und andere Erziehungsberechtigte werden unterstützt, um ihr Kind in 



seinem Entwicklungsprozess positiv zu fördern. Die Familienarbeit umfasst Information und 

Prävention, Krisenintervention und Beratung. Sozialarbeit an Schulen hat für Eltern eine 

wichtige Funktion und sollte in Kooperation mit Lehrkräften entsprechende Angebote machen. 

Das können Beratungen, thematische Elterngesprächsrunden (eventuell in Kooperation mit 

Fachkräften), Hausbesuche von Lehrkräften und Sozialarbeiter gemeinsam, Teilnahme an 

Elternversammlungen oder Vermittlungshilfen sein. Solche Angebote dienen der 

Verbesserung der Lebenssituation von Kindern und Jugendlichen, der Förderung der 

Erziehungskompetenz, der Unterstützung bei Problem- und Krisensituationen, der Vermittlung 

sowie Begleitung bei der Inanspruchnahme von Leistungen der Jugendhilfe und anderen 

Unterstützungsangeboten und dem Abbau von Schwellenängsten gegenüber der Schule. 

 

Sozialpädagogische Gruppenarbeit 

Sozialpädagogische Gruppenarbeit umfasst ein breites Spektrum möglicher Angebote mit 

unterschiedlichen Zielen und Organisationsformen. Allen gemeinsam ist ein 

sozialpädagogischer Handlungsansatz, bei dem die Bedürfnisse und das gemeinsame 

Handeln im Vordergrund stehen. Diese Gruppenangebote unterstützen gezielt benachteiligte, 

beeinträchtigte oder gefährdete Kinder und Jugendliche darin, die Schule und ihre 

Anforderungen zu bewältigen.  

Während der Abbau von Leistungsdefiziten und das Schließen von Wissenslücken eine 

schulische Aufgabe ist, besteht die Aufgabe der Sozialarbeit an Schulen darin, Kinder und 

Jugendliche bei der Bewältigung der hinter den Lernproblemen stehenden Lebensprobleme 

zu helfen, sie zu unterstützen, einen persönlichen Sinn im erfolgreichen Schulbesuch zu 

finden, ihre Persönlichkeit zu stärken, um im sozialen Umfeld Ressourcen zu erschließen.  

Durch die Gruppenarbeit werden Kommunikations- und Verhaltensmuster erlernt, die für die 

Integration der Kinder und Jugendlichen in den Klassenverband und andere soziale Gruppen 

notwendig sind. Ziele sind dabei die Förderung der gegenseitigen Akzeptanz sowie der 

sozialen Kompetenz der Gruppenmitglieder und die Verbesserung des sozialen Klimas. 

 

Offene Angebote 

Damit Kinder und Jugendliche Vertrauen zu dem jeweiligen Sozialpädagogen aufbauen 

können, ist es notwendig, Orte und Situationen zu schaffen, in denen sich Schüler und 

Sozialarbeiter in anderen als den schulischen Zusammenhängen erleben. Hier können 

Anknüpfungspunkte und Vertrauen für spätere Beratungen entstehen.  



Offene Angebote sind Angebote, die allen Schülerinnen und Schülern zu bestimmten Zeiten 

offenstehen und ihnen Gelegenheit geben, sich zu treffen, sich auszutauschen, Geselligkeit, 

Vergnügen und Entspannung zu erleben, aber auch Anerkennung und Eigenverantwortung zu 

erfahren. Für die Sozialarbeit an Schulen sind solche Treffs niedrigschwellige Angebote, um 

mit Kindern und Jugendlichen in Kontakt zu kommen.  

 

Nachmittagsangebote  

Nachmittagsangebote haben in der sozialpädagogischen Arbeit einen hohen Stellenwert: 

Einerseits können durch Angebote Schüler entsprechend ihren Stärken gefördert werden, auf 

die im Schulleben keine Rücksicht genommen werden kann, andererseits wird Schule 

besonders durch Angebote außerhalb des Unterrichts als Lebensort für Schüler fühlbar.  

Für Nachmittagsangebote eignen sich besonders Freizeit-, Sport- und Kulturangebote. Neben 

innerschulischer Kooperation sind im Bereich der Nachmittagsangebote besonders viele 

Möglichkeiten der Kooperation mit weiteren Institutionen möglich und erwünscht. Hierzu 

gehören gemeinsame Angebote mit den umliegenden Jugendhäusern, Sportvereinen im 

Umfeld und weiteren Einrichtungen und Vereinen Vorort.  

 

Ferienangebote  

Auch durch Ferienangebote erleben Kinder und Jugendliche die Schule nicht nur als Lernort, 

sondern auch als Lebensort. Aus diesem Grund sind für die Schulferien zu Ostern, im Sommer 

und Herbst Ferienangebote obligatorisch. Möglich sind sowohl einzelne Angebote als auch 

Tagesausflüge oder längere Ferienfahrten. 

Da parallel zu schulischen Ferienangeboten auch diverse weitere in Delmenhorst stattfinden, 

sind hier ebenfalls Kooperationen erwünscht. Einbindungen in und Kooperationen mit 

bestehenden Ferienangeboten von Jugendhäusern, Arbeitskreisen und weiteren werden 

erwartet.  

 

Projektarbeit 

Projektarbeit in der Schule hat vielfältige Funktionen und Möglichkeiten. Gemeinsam mit 

Lehrkräften und weiteren Kooperationspartnern sollen themenspezifische Projekte zu 

Themen, wie Ernährung, Drogen, Bewegung, unsere Schule, unser Stadtteil und 

gruppenspezifische Projekte geplant, organisiert, durchgeführt und reflektiert werden. 



Vernetzung 

Um umfassende Arbeit für Schülerinnen und Schüler leisten zu können, ist es unabdingbar, 

dass sich alle Einrichtungen vor Ort, die den Lebensbereich der Schüler tangieren und 

begleiten, austauschen und kooperieren oder sich inhaltlich wie auch operativ abstimmen. Nur 

so können die Ressourcen ideal genutzt werden. Sozialarbeit an Schulen unterstützt die 

Schule bei ihrer Öffnung ins Gemeinwesen und ermöglicht Kooperationspartnern den Zugang 

zur Schule. 

Eine Zusammenarbeit von Sozialarbeit an Schulen, Lehrkräften und weiteren sozialen 

Einrichtungen ist in vielfältiger Weise möglich. An erster Stelle steht die intensive Kooperation 

mit den Mitarbeitern des Fachdienstes der Jugendhilfe. Gemeinsame Hilfeplangespräche oder 

Hilfskonferenzen, an denen neben dem Klassenlehrer auch Sozialarbeit der Schule 

teilnehmen, führen zu einer effektiven, zielgerichteten Arbeit mit dem betreffenden Schüler. In 

einem breiten Netzwerk unterschiedlicher Einrichtungen und Institutionen, mit denen in den 

verschiedensten Bereichen zusammengearbeitet wird, sind außerdem die Jugendhäuser, 

Polizei, Beratungsstellen, Mobiler Dienst Delmenhorst, Nachbarschaftsbüros, Kindergärten 

u.a. Einrichtungen obligatorisch. Besonders zweckmäßig ist es, Angebote nicht parallel zu 

bestehenden Angeboten im Stadtteil zu initiieren, sondern die Strukturen für Kooperationen zu 

nutzen und auszuweiten.  

Zweifellos ist auch die interne Vernetzung der Sozialarbeit an Schulen unerlässlich und in der 

Praxis von großer Bedeutung. Demnach entstehen innerhalb des Kollegiums der Sozialarbeit 

an Schulen Arbeitsgruppen, die Aktionen, Programme und Angebote gemeinsam planen, 

durchführen und nachbereiten. Zudem werden bewährte Methoden in der Arbeit mit Kindern 

und Jugendlichen ausgetauscht und weitergegeben. Wenn es zu einem Schulwechsel 

einzelner Schüler kommen sollte, oder wenn Kinder die Grundschule zu einer weiterführenden 

Schule verlassen, findet der Übergang begleitet durch die Sozialarbeit an Schulen statt. 

  

Kooperation der Sozialarbeit an Schulen (Delmenhorster-Jugendhilfe-Stiftung) mit der 

Sozialarbeit in schulischer Verantwortung (NLSchB) 

Der Ausbau der Sozialarbeit in schulischer Verantwortung der Niedersächsischen 

Landeschulbehörde in den letzten Jahren, hat in Delmenhorst zu einer stärkeren 

Zusammenarbeit beider Anbieter geführt. Die Einrichtung routinemäßiger Netzwerktreffen der 

Fachkräfte beider Träger im Jahr 2019 fördert die Kooperation und ermöglicht die Vernetzung 

und Abstimmung zu Inhalten und Themen. Die Netzwerktreffen werden auch in 2020 

fortgesetzt. 

 



Gremienarbeit 

Ein wichtiges Aufgabenfeld der Sozialarbeit an Schulen ist die Gremien- und Netzwerkarbeit. 

Neben den schulischen Gremien gibt es eine Vielzahl von Fachgruppen und Arbeitskreisen in 

Delmenhorst, in denen die fachliche Vernetzung und die angebotsbezogene Abstimmung im 

Mittelpunkt stehen. In folgenden Fachgruppen und Arbeitskreisen des Delmenhorster 

Netzwerkes ist die Sozialarbeit an Schulen aktuell vertreten: 

• AK Lernförderung BuT 

• AG Gewalt 

• AG Jugend 

• AG Schulabsentismus 

• AG Suchtprävention und Gesundheitsförderung 

• Begleitausschuss „Demokratie Leben!“ 

• Bezirkstreffen Nord, Süd und West 

• Fachgruppe gegen sexuellen Missbrauch an Mädchen und Jungen 

• Forum Wollepark 

• AK Frauen in der Sozialen Arbeit 

• AK gegen häusliche Gewalt 

• AK GeSa (Mädchenarbeit) 

• GISS-Beirat 

• AK Grundschule 

• AK Integration 

• AK „Jugend stärken im Quartier“ 

• JAK (Jungenarbeit) 

• Kommunaler Präventionsrat 

• AG Schule 

• Stadtteilkonferenz Düsternort 

 

Mitwirkung an Schulprogrammen und der Schulentwicklung 

Neben Angeboten für Schüler hat die Sozialarbeit an Schulen auch institutionsbezogene 

Aufgaben, darunter die Mitarbeit in schulischen Gremien. Sie berät die Institution Schule und 

die Lehrkräfte in sozialpädagogischen Fragen und Erfordernissen und beteiligt sich an der 

Schulentwicklung. Die Mitwirkung an zentralen Umstrukturierungsprozessen in Schulen, wie 

gegenwärtig die Inklusion, ist erwünscht. In diesem Verständnis der Sozialarbeit an Schulen 

ist die Schule ein sich ständig entwickelnder Lern- und Lebensort, dazu muss auch Sozialarbeit 



an Schulen als eigenständige Institution im Schulprogramm und in der Schulentwicklung fest 

verankert sein. 

 

Beteiligte Schulen und personelle Struktur 

Die Sozialarbeit an Schulen ist seit 2007 fester Bestandteil der Jugendhilfelandschaft in 

Delmenhorst. Gemäß der von Mitarbeitern abzudeckenden Aufgabenbereiche ist 

grundsätzlich mindestens eine Personalstelle in Vollzeit pro Schule vorgesehen. Nach Bedarf 

oder aufgrund einer Zusammenlegung von zwei Schulen müssen weitere Personalstellen 

eingeplant werden. Der Personalschlüssel orientiert sich an Schulformen, Schülerzahlen, dem 

Einzugsgebiet der Schule, dem Migrationsanteil an der Schule, den Jugendhilfezahlen sowie 

dem statistisch festgehaltenen Zahlenmaterial der Sozialarbeiter der entsprechenden Schule. 

In Absprache mit der Schule werden die Sozialpädagogen von der Delmenhorster-

Jugendhilfe-Stiftung ausgewählt und an den Schulen eingesetzt. Der Einsatz des 

Sozialpädagogen richtet sich zudem nach der Organisationsstruktur der Schule, was vor allem 

Schulen mit dem Ausbau des Ganztagsangebotes korreliert. 

Die beteiligten Schulen, an denen seit dem Maßnahmenbeginn gearbeitet wird, sind die 

Grundschule Am Grünen Kamp, die Grundschule an der Beethovenstraße, die Parkschule, die 

Mosaikschule Delmenhorst, die Hauptschule im Schulzentrum West, die Oberschule Süd und 

die Wilhelm-von-der-Heyde-Oberschule. An den Grundschulen sind jeweils zwei Mitarbeiter 

tätig und setzen die Arbeitsinhalte um. Aufgrund des großen Erfolges, der auch im Rahmen 

der wissenschaftlichen Begleitung durch die Universität Oldenburg bestätigt wurde, erfolgte im 

Jahr 2011 eine Ausweitung der Sozialarbeit an Schulen auf die folgenden Schulen: Astrid-

Lindgren-Schule (Grundschule), Grundschule Deichhorst, Käthe-Kollwitz-Schule (Grund-

schule), Wilhelm-von-der-Heyde-Realschule, Realschule im Schulzentrum Süd, wobei die 

Realschulen nun in der Zusammenlegung als Oberschule existieren. Die Käthe-Kollwitz-

Schule wurde 2013 zu einer Ganztagsschule ausgebaut, wonach wir laut konzeptioneller 

Vereinbarung nur noch eine Sozialpädagogen-Stelle vorhalten. Dies gilt gleichzeitig für die 

Hermann-Allmers-Schule, die daraufhin im Übergang 2013/2014 mit einer Personalstelle von 

der Delmenhorster-Jugendhilfe-Stiftung im Bereich Sozialarbeit an Schulen ausgestattet 

wurde und seit 2014 für die Astrid-Lindgren-Schule. Im September 2014 wurde auch an der 

Realschule Delmenhorst/Standort Lilienstraße die Sozialarbeit an Schulen in Teilzeit 

implementiert. Seit dem Schuljahr 2019/20 wird mit der Schule an der Karlstraße auch eine 

Förderschule für geistige Entwicklung mit dem Angebot der Sozialarbeit an Schulen versorgt. 

Das auf die Bedarfe der Schülerinnen und Schüler ausgerichtete und leicht veränderte 

Aufgabenspektrum wird aktuell im Rahmen einer Teilzeitstelle umgesetzt.  



Jahresrückblick 2019 – Aktivitäten, Projekte und Kooperationen 

 

Über das Jahr 2019 hinweg hat die Sozialarbeit an Schulen der Delmenhorster-Jugendhilfe-

Stiftung neben den täglichen Aufgaben an den Schulstandorten eine Vielzahl unterschiedlicher 

Projekte umgesetzt, eigeninitiativ oder in guter Kooperation mit verschiedenen Partnern. 

Im Folgenden werden Ihnen eine Auswahl der Aktivitäten, Projekte und Kooperationen aus 

dem Jahr 2019 vorgestellt. 

 

Schulmeidung 

Dass Schulverweigerung eine Thematik in der Jugendhilfe ist, die von größter Brisanz ist, 

zeigen die aktuellen Statistiken in Delmenhorst. Handlungsbedarf besteht und bestand an 

vielen Stellen und Schnittstellen. In der Sozialarbeit an Schulen wurden in den vergangenen 

Jahren diverse Versuche unternommen, diese Missstände adäquat anzugehen. Nachdem im 

Jahr 2017 ein Fachtag zum Thema in Delmenhorst durchgeführt und ein entsprechender 

Arbeitskreis gegründet wurde, haben beachtliche Entwicklungen in der Vorgehensweise 

bezüglich Schulabsentismus stattgefunden, an denen die Sozialarbeit an Delmenhorster 

Schulen nicht unerheblich beteiligt war und ist. In einem Gremium, bestehend aus Vertretern 

des Fachdienstes Erziehung und Teilhabe, einer Grundschulleiterin, der Psychologischen 

Beratungsstelle sowie der Sozialarbeit an Schulen, wurden zwei Bausteine in Delmenhorst 

installiert: So besteht seit Herbst 2018 mit dem Delmenhorster Beratungsforum 

Schulabsentismus für Beschäftigte aus Schulen und Jugendhilfe die Möglichkeit, sich in 

Einzelfällen eine anonymisierte Fachberatung einzuholen. Das Beratungsforum findet 

monatlich statt. Weiterhin wurde ein Vorschlag für den Umgang mit Schulmeidung an 

Delmenhorster Grundschulen erarbeitet, der zum Ziel hat, möglichst früh auf das Fehlen von 

Kindern zu reagieren, Eltern zu informieren und in die Verantwortung zu nehmen sowie 

frühzeitig auf Schulmeidung als eine Möglichkeit der Kindeswohlgefährdung hinzuweisen und 

das entsprechende meldeverfahren zu starten. Dieses Vorgehen wird derzeit an einzelnen 

Schulen erprobt. 

 

Fit 4 Trouble – 6. Delmenhorster Streitschlichter-Forum 

Das Streitschlichter-Forum „Fit 4 Trouble“ ist eine jährliche Veranstaltung, mit der das 

Engagement der Schülerinnen und Schüler gewürdigt wird, die sich als Streitschlichter an ihrer 

Schule engagieren. Organisiert wird die Veranstaltung durch den Kommunalen Präventionsrat 



(KPR) sowie die Delmenhorster-Jugendhilfe-Stiftung. Weitere wichtige Partner sind die 

Polizeiinspektion Delmenhorst/Oldenburg-Land und Wesermarsch sowie das Delmenhorster 

Unternehmen Wehrhahn als Spender. 

Das Streitschlichter-Programm wird seit vielen Jahren an Delmenhorster Schulen praktiziert. 

Dabei ist die Streitschlichter-Arbeit mit Schülern als Element von Gewaltprävention zumeist 

Aufgabe der Sozialarbeit an Schulen. 

In diesem Jahr richtete sich das Streitschlichter-Forum an die Schülerinnen und Schüler der 

weiterführenden Schulen. Es nahmen 54 Schülerinnen und Schüler teil, die sich am 22. Mai in 

der Delmenhorster Jugendkirche St. Paulus versammelten. Nach einer Begrüßung durch die 

Veranstalter fand eine Aufführung des „Spontantheater Bumerang!“ statt, bei der die beiden 

Schauspieler das jugendliche Publikum direkt ansprachen und aktiv einbezogen. Es wurde viel 

gelacht. Anschließend gab es eine Pause, bei der sich am Frühstücks-Buffet gestärkt werden 

konnte. Danach richtete der Oberbürgermeister Axel Jahnz das Wort an die Schülerinnen und 

Schüler und lobte ihren täglichen Einsatz für einen konstruktiven Umgang mit Konflikten. Nach 

weiteren Grußworten durch Carsten Hoffmeyer, den Leiter Einsatz der Polizeiinspektion 

Delmenhorst/Oldenburg-Land und Wesermarsch, erfolgte eine Workshop-Phase. Angeboten 

wurden 6 Workshops sowie ein Workshop für die begleitenden pädagogischen Fachkräfte. Die 

Themen der Workshops reichten von sozial- bzw. gesellschaftskritischen Fragen 

(„Ehrenfrauen und Ehrenmänner?“, „Alle für einen und jeder für sich?“, „Die sind einfach alle 

so!?“, „Stress im Netz – Stress im Real Life“) über kreative Ausdrucksmöglichkeiten („Rap und 

Poetry Slam“) bis hin zur Aneignung zusätzlicher Handlungsstrategien („Wendo – 

Selbstbehauptung für Mädchen“). Die pädagogischen Fachkräfte erhielten die Möglichkeit sich 

im Rahmen eines Coachings mit der Weiterentwicklung der Streitschlichter-Arbeit an der 

Schule zu beschäftigen. Abschließend präsentierte jede Workshop-Gruppe ihre Themen und 

Ergebnisse im Plenum. Auch die Evaluation der Veranstaltung ergab, worauf das begeisterte 

Lachen und Klatschen bereits hingedeutet hatte: Es war ein vielfältiger, spannender und 

spaßiger gemeinsamer Tag.  

Für das folgende Jahr ist das Streitschlichter-Forum wieder für Schülerinnen und Schüler der 

Grundschulen geplant. 

 

Summer School – Lernen in den Ferien! 

Die 8. Delmenhorster SummerSchool für Schülerinnen und Schüler der Hauptschulen wurde 

auch in diesem Jahr am Ende der Sommerferien, vom 31.07.-09.08.2019 durchgeführt. 

Teilnehmen konnten Schüler, die für das folgende Schuljahr ihren Abschluss anstreben. Der 

Fachdienst Jugendarbeit hat in Kooperation mit der Volkshochschule, der Agentur für Arbeit 



(Berufsberatung/Team U25) und der Delmenhorster-Jugendhilfe-Stiftung dieses Projekt 

wieder auf die Beine gestellt.  

Insgesamt waren 16 Schüler und Schülerinnen 

angemeldet, um grundlegende Lerninhalte in den 

Hauptfächern Deutsch, Mathe und Englisch zu 

festigen und auszubauen. Drei Lehrkräfte der 

VHS konnten in drei Kleingruppen auf die 

individuellen Lerndefizite, aber auch auf die 

Ressourcen der Schüler eingehen. Die 

Teilnehmer fanden die Arbeit in Kleingruppen 

besonders angenehm. Nach einem 

gemeinsamen Mittagessen ging es für die 

Beteiligten in den Gruppen weiter. Eine 

Teilgruppe wurde im Block "Lernmethoden" 

gecoacht, wie sie sich besser auf Klassenarbeiten 

vorbereiten und sich selbst Lerninhalte besser 

aneignen können. Für die zweite Gruppe stand die Einheit zum Bewerbungstraining auf dem 

Programm, das vom Jobcenter organisiert und durchgeführt wurde. Die Teilnahme an den 

jeweiligen Angeboten "Lernmethoden", Bewerbungstraining erfolgte im Wechsel.  

Am Nachmittag standen erlebnispädagogische Ausflüge, kreative und sportliche Aktionen 

sowie Betriebs-besichtigungen auf dem Programm. 

Als besonders hilfreich eingestuft wurde die Diskussionsrunde der Teilnehmenden mit den 

Auszubildenden. Dabei wurden nützliche Informationen und Erfahrungen zum 

Bewerbungsablauf wurden ausgetauscht. 

Zum Abschluss der SummerSchool wurden den Absolventen ansprechende Zertifikate 

ausgehändigt, die einen sehr guten Eindruck in einer Bewerbungsmappe hinterlassen.  

Auch für dieses Jahr können wir das Fazit ziehen, dass die Mischung aus Unterricht und sozial- 

bzw. freizeitpädagogischen Angeboten erfolgreich ist und bei den jugendlichen 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Motivation für das kommende Schuljahr und das 

Erreichen des Schulabschlusses fördert. Die SummerSchool wird auch im nächsten Jahr 

wieder angeboten. 

 

  



One Billion Rising – Tanzprotest gegen Gewalt an Frauen und Mädchen 

Am 14. Februar 2019 wurde wieder zum Protest gegen Gewalt an Frauen und Mädchen 

aufgerufen. Delmenhorst beteiligte sich inzwischen zum vierten Mal mit einer Protestaktion an 

der weltweiten Kampagne One 

Billion Rising. Jedes Jahr am 

Valentinstag erheben sich 

Frauen und Männer in über 

200 Ländern und mehr als 100 

deutschen Städten, um 

öffentlich das Schweigen zu 

brechen und ihre Solidarität zu 

zeigen. Das Lied „Break the 

Chain“ (Zerbrich die Ketten) 

von Tena Clark ist dabei 

mittlerweile zur weltweiten 

Hymne der Kampagne geworden, bei der zu einer eigens entwickelten Choreographie auf der 

ganzen Welt getanzt wird. 

Eine Milliarde Frauen („One Billion“), so eine UN-Statistik, erfahren rund um den Globus 

Gewalt am eigenen Leibe. Während weltweit Ausbeutung, moderne Sklaverei, Frauenhandel 

und weibliche Genitalverstümmelung dominieren, ist es in Deutschland und Europa vor allem 

die häusliche Gewalt, unter der viele Frauen leiden. Gewalt in der Familie findet im Stillen statt, 

sie bleibt oft lange unerkannt und ist in der Gesellschaft nach wie vor ein Tabuthema.  

Auch in Delmenhorst sind Frauen betroffen von Übergriffen oder häuslicher Gewalt durch ihre 

Partner. In jedem Jahr werden in der Stadt weit über 300 Fälle und Polizeieinsätze bekannt, 

bei denen häusliche Gewalt eine Rolle spielt. 

Die Delmenhorster Veranstaltung wurde, wie auch in den vergangenen Jahren, durch ein 

Organisationsteam geplant und durchgeführt, dazu gehörten: die städtische 

Gleichstellungsstelle und der Fachdienst Jugendarbeit, die Delmenhorster-Jugendhilfe-

Stiftung, die Diakonie Delmenhorst/Oldenburg-Land sowie der Deutsche Gewerkschaftsbund. 

Um 16:00 begann die Aktion auf dem Delmenhorster Marktplatz, musikalisch eingeleitet durch 

die Sambagruppe „Delme-Sambistas“. Nach einem Grußwort von Oberbürgermeister Axel 

Jahnz sowie der Geschäftsführerin des Diakonischen Werks Delmenhorst/Oldenburg-Land, 

Saskia Kamp, wurde der Protesttanz durchgeführt. Dieser wurde durch Swetlana Gottwald und 

Anne Jung von der Delmenhorster-Jugendhilfe-Stiftung, Bereich Sozialarbeit an Schulen, 



angeleitet. Das Organisationsteam freute sich über eine gelungene Veranstaltung und rege 

Teilnahme durch etwa 100 Delmenhorster Bürgerinnen und Bürger. 

 

Projekte über das Bundesprogramm „Demokratie leben!“ 

Auch in diesem Jahr hat die Delmenhorster-Jugendhilfe-Stiftung, Bereich Sozialarbeit an 

Schulen, wieder eine Projektidee über das Bundesprogramm „Demokratie leben! Aktiv gegen 

Rechtsextremismus, Gewalt und Menschenfeindlichkeit“ des Bundesministeriums für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend verwirklichen können.  

Im Rahmen des Projektes haben Streitschlichter und Schulsanitäter der Grundschule Käthe-

Kollwitz gemeinsam mit der Sozialpädagogin Jana Stemmler (Sozialarbeit an Schulen) einen 

Bauwagen umgestaltet und als „Dienstort“ eingerichtet. Auf diese Weise wurde die 

Identifikation der Schülerinnen und Schüler mit der wichtigen Aufgabe gestärkt sowie die 

Bedeutung der Streitschlichter und Schulsanitäter gegenüber der Schulgemeinschaft 

hervorgehoben. Die Streitschlichter- und Schulsanitäter-Projekte, die von der Sozialarbeit an 

Schulen an allen Schulstandorten angeboten werden, dienen dem sozialen Lernen, dem 

Lernen von Konflikt-Kompetenz bzw. der Gewaltprävention. 

 

 

 

Angebote über das Modellprogramm „JUGEND STÄRKEN im Quartier“ 

Mit finanziellen Mitteln aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF) werden im Modellprogramm 

„JUGEND STÄRKEN im Quartier“ Angebote für junge Menschen zur Überwindung von 

sozialen Benachteiligungen und individuellen Beeinträchtigungen am Übergang von der 



Schule in den Beruf gemacht. Ziel ist es, die Teilnehmenden mit niedrigschwelligen Angeboten 

zu aktivieren und ihre persönlichen Kompetenzen zu stärken. Die Mitarbeiter der 

Delmenhorster-Jugendhilfe-Stiftung suchten im Rahmen der Mikroprojekte erfolgreich Wege, 

um individuelle Beratung und Hilfe für Jugendliche mit einem Mehrwert für das jeweilige 

Quartier im Ganzen zu verbinden.  

Im Rahmen eines Mikroprojektes der Sozialpädagogen (Sozialarbeit an Schulen) des 

Standortes Wilhelm-von-der-Heyde-Oberschule, wurde mit Schülerinnen und Schülern in 

Form eines wöchentlichen Trainingsangebotes das Thema „Respekt“ bearbeitet. Nach einer 

thematischen Einführung, wurden mit unterschiedlichen Methoden „Gefühle“, „Ursachen und 

Arten von Gewalt“, „Regeln und Grenzen“ sowie „Konfliktlösungsstrategien“ bearbeitet. Dabei 

kamen auch praktische Übungen und Rollenspiele nicht zu kurz, die bei den Schülerinnen und 

Schülern so manches „Aha-Erlebnis“ bewirkten. Neben der Verbesserung des Verhaltens der 

einzelnen Schülerinnen und Schüler war auch die Verbesserung des sozialen Klimas in der 

Klasse ein angestrebtes Ziel. 

Ein weiteres Projekt war die „Freizeit-AG“, das in Kooperation der Sozialarbeit an der 

Mosaikschule mit der Sozialarbeit an der Wilhelm-von-der-Heyde-Oberschule konzipiert und 

umgesetzt wurde. Im Rahmen der Freizeit-AG wurden wöchentliche Begegnungen von 

Schülerinnen und Schülern der Oberschule und der Förderschule durchgeführt. Hier lag der 

inhaltliche Schwerpunkt im Bereich der Freizeitpädagogik. So standen gemeinsames Kochen, 

Ausflüge sowie das Arbeiten im Werkraum auf dem Programm. Der Abbau von Unsicherheiten 

und Vorurteilen und die Stärkung des sozialen Miteinanders waren Ziele des Projektes. 

Weiterhin wurden diverse Ferienprojekte für Schülerinnen und Schüler konzipiert und 

durchgeführt: 

• Erarbeitung einer Präsentation zum Thema „Die Welt im Wollepark“ mit Jugendlichen, 

die im Rahmen des Stadtteilfestes Wollepark sowie der „Nacht der Jugend“ vorgestellt 

wurde. 

• In Kooperation der Sozialarbeit an Schulen der Standorte Wilhelm-von-der-Heyde-

Oberschule, Oberschule Süd und Mosaikschule fanden in den Sommerferien unter 

dem Motto „Bewusste Freizeitgestaltung im Quartier“ diverse Aktionen statt: 

o Fotostory 

o Fahrradwerkstatt 

o Cocktail-Party – Lecker geht auch ohne! 

o Picknick und Bewegungsspiele in der Graft 

o Wir kochen – Lecker und gesund! 

• Herbstferienprogramm an der Wilhelm-von-der-Heyde-Oberschule unter dem Motto 

„Rund um die Welt“: 



o Lerne die internationale Sportart „Falscher Triathlon“ kennen 

o Mexikanische und amerikanische Gerichte kochen – und essen! 

o Drachen bauen wie in China 

o Manga-Comics lesen und zeichnen 

o Origami – Faltkunst aus Papier 

 

Filmprojekt „Jeden Tag“ 

In den Sommerferien 2018 wurde von der Sozialarbeit an der Mosaikschule – einer 

Delmenhorster Förderschule - im Rahmen des Ferienangebots ein Filmprojekt durchgeführt. 

Das Filmprojekt erstreckte sich über 3 Tage. Alle Arbeitsschritte, von der Drehbucherstellung 

über die Auswahl von Requisiten bis hin zum Filmdreh standen auf dem Programm. Die 

beteiligten Schülerinnen, die sich freiwillig angemeldet hatten, wählten sich ihr eigenes Thema. 

Dabei war es den Mädchen wichtig, dass das Thema gesellschaftliche Relevanz hat. Auch 

aufgrund eigener Erfahrungen entschieden sie sich für das Thema „Mobbing“. Die Geschichte 

des Films handelt von einem Mädchen, welches zu einer neuen Schule geht und dort keine 

Freunde hat. Ihr Alltag ist grau. Sie wird gemieden, gehänselt und geschlagen. Dies geschieht 

nicht nur an einem sondern an jedem Tag. So lautet auch der Titel des Films „Jeden Tag“. Erst 

als eine Mitschülerin den Mut hat, sich als Freundin zu bekennen, wird der Alltag bunt und sie 

steht nicht mehr alleine da.  

Der Film der Schülerinnen wurde im Herbst bei dem Wettbewerb „Niedersächsische 

Filmklappe“ eingereicht. Im Januar 2019 gewann „Jeden Tag“ auf regionaler Ebene den 1. 

Platz bei der Weser-Ems-Filmklappe. „Der Film schafft es durch reduzierte Stilmittel die 

Gefühle Einsamkeit und Traurigkeit sowie Freude und Glück zu transportieren“, begründete 

die Jury ihre Wahl des Gewinner-Films. 

Ansehen lässt sich der Film über: https://youtu.be/ugbFybYw0i0 

Der Gewinn berechtigte die Filmcrew zur Teilnahme am landeweiten Wettbewerb. Im Februar 

2019 ging es für 2 Tage nach Aurich. In Workshops wurden Tipps und Tricks zur 

Videoverarbeitung vermittelt. Zudem wurden alle Filme der Regionalsieger präsentiert und es 

gab einen lebhaften Austausch unter den Jungen Filmemacherinnen und -machern. 

 

  



Schülerladen „Willkommensdetektive“ 

Das Projekt „Willkommensdetektive“ der Grundschule an der Beethovenstraße ging mit Beginn 

des neuen Schuljahres 2019/20 in eine 

neue Runde. Acht Schülerinnen und 

Schüler der 4. Klassen übernahmen die 

Aufgaben ihrer Vorgängerinnen und 

Vorgänger. Dazu gehörte es, in den 

Pausen Briefe an Grundschulen im 

gesamten Bundegebiet zu verfassen und 

an diese Probeexemplare des selbst 

entwickelten Wörterbuches „Einfach 

Sprachlos - das etwas andere Wörterbuch für die Schule“ zu verschicken. Das Wörterbuch 

beinhaltet Piktogramme, die Kindern helfen sich in der Schule zu verständigen, die die 

deutsche Sprache noch erlernen. Das Projekt „Willkommensdetektive“ ist eine Kooperation 

der Delmenhorster-Jugendhilfe-Stiftung mit der Grundschule an der Beethovenstraße. Das 

Wörterbuch gibt es bereits in 4. Auflage. 

Die Resonanz für die „Willkommensdetektive“ ist überwältigend:  

• „Ein wunderbares Projekt, herzlichen 

Glückwunsch!!!“ 

Grundschule Höner Mark 

• „Euer Projekt finde ich grandios!!“ 

Grundschule Lemgow 

• „Eine tolle Idee und wirklich schön 

umgesetzt.“ 

Grundschule Stadtflur 

  



Auswahl weiterer Projekte unter Mitwirkung der Sozialarbeit an Delmenhorster Schulen: 

- Mädchenaktionstag unter dem Motto „Wir probieren was Neues!“: 14.09.2019 

(Arbeitskreis GeSa) – Der Arbeitskreis GeSa beschäftigt sich mit 

geschlechtspezifischer pädagogischer Arbeit mit Mädchen und plant jedes Jahr einen 

Mädchenaktionstags sowie weitere Veranstaltungen; im Arbeitskreis engagieren sich 

weibliche Fachkräfte aus Jugendarbeit und Schule 

  

- Jungenaktionstag mit Übernachtung zum Thema „Lesen“: 28./29.09.2019 

(Arbeitskreis JAK) – Der Arbeitskreis JAK beschäftigt sich mit geschlechtsspezifischer 

pädagogischer Arbeit mit Jungen und plant jedes Jahr einen Jungenaktionstag sowie 

weitere Veranstaltungen; im Arbeitskreis engagieren sich männliche Fachkräfte aus 

Jugendarbeit und Schule 

 

- Umfrage Mediennutzung unter Grundschülern und medienpädagogische Angebote 

an Grundschulen – In Kooperation der Sozialarbeit an Schulen mit der Anonymen 

Drogenberatung der AWO, dem Fachdienst Jugendarbeit der Stadt Delmenhorst 

sowie den Delmenhorster Grundschulen, wurde eine Umfrage zu Mediennutzung bei 

Grundschulkindern durchgeführt und passgenaue medienpädagogische Angebote für 

Schüler und auch Eltern konzipiert und umgesetzt 

 

- „Nacht der Jugend“ unter dem Motto „Die Würde des Menschen“: 08.11.2019 – Eine 

Veranstaltung des Fachdienstes Jugendarbeit der Stadt Delmenhorst mit dem 

Arbeitskreis „Breites Bündnis gegen Rechts“ unter Schirmherrschaft des 

Oberbürgermeisters Axel Jahnz 

 

- Projekt "drop + hop" mit der Anonymen Drogenberatung der AWO – Suchtpräventive 

Arbeit an weiterführenden Schulen  

 

- Veranstaltung zum Weltkindertag unter dem Motto „Kinder haben Rechte“: 

21.09.2019 – Veranstaltung wurde koordiniert vom UNICEF-Team Delmenhorst; 

Beteiligung mit einer spielerischen Aktion 

 

- Fußballturnier der Grundschulen 

 

- Medienkompetenz-Training mit smiley e.V. an Schulen 

 



- Kooperation mit der Caritas Delmenhorst zum Themenbereich Sexualprävention – 

Projekttage an Schulen 

 

- Wendo- und Selbstbehauptungskurse an Schulen 

 

- Zirkus-Projekt an der Parkschule in Kooperation mit dem Nachbarschaftszentrum 

Wollepark 

 

- Filmdreh „Die Müllkatastrophe“ (nominiert für die Oldenburger Filmklappe 2020) an 

der Grundschule an der Beethovenstraße 

 

 

Weitere Informationen und Eindrücke zu den Projekten der Sozialarbeit an Schulen aus dem 

Jahr 2019 finden Sie auch im Pressespiegel auf den folgenden Seiten. 
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